
Hallo liebe Kinder! 
 
Jesus spricht im heutigen Evangelium von seinem Abschied. Zur gleichen Zeit sagt er sei-
nen Jüngern aber auch: Ich werde euch nie allein lassen. Ich werde euch einen Beistand 
senden, der für immer bei euch bleiben soll.  
Ob die Jünger das wohl alles verstanden haben? Jesus geht fort…, bleibt aber doch bei 
ihnen … schickt ihnen den Geist, der ihnen helfen soll … Eigentlich doch ganz schön kom-
pliziert, oder? 
Wichtig im heutigen Text ist vielleicht der erste Satz: „Wenn ihr mich lieb habt, werdet ihr 
meine Gebote halten.“ Die Gebote halten, bedeutet: Festhalten an dem, was Jesus gesagt 
und gelehrt hat. Dadurch bleiben die Jünger mit Jesus verbunden. Durch diese Verbindung 
mit Jesus, auch nach seinem Tod, werden sie seine Nähe und seinen Geist gespürt haben.
   
             Euer  Matthäus 

Nach Johannes (Joh) 
Einmal sagte Jesus zu seinen Jüngern: „Wenn ihr mich lieb 
habt, dann werdet ihr meine Gebote halten. Ich werde Gott 
bitten, dass er euch dabei hilft. Er wird euch den Geist der 
Wahrheit schicken. Der ist ein starker Helfer, der für immer 
bei euch bleibt. Ich werde euch nie allein lassen. Es dauert 
nicht mehr lange, dann gehe ich zu Gott. Ihr werdet mich 
nicht mehr so sehen, wie ich jetzt vor euch stehe. Wer tut, was 
ich gesagt habe, der zeigt, dass er mich liebt. Auch mein Vater 
im Himmel wird diese Menschen lieb haben. Wenn ihr an 
mich glaubt, werdet ihr merken, dass ich bei euch bin.“ 

Warum sind die Texte oft so schwierig zu verstehen? 
Alles, was wir von Jesus kennen ist fast 2000 Jahre alt. Die Menschen von 
damals haben anderes gelebt und hatten auch ein anderes „Wissen“ als wir. 
Trotzdem ist die Bibel kein Geschichten– und auch kein Geschichtsbuch. Die 
Bibel wurde mit der Hilfe Gottes aufgeschrieben. Man kann auch sagen: die 
Bibel ist ein „lebendiges Buch“, denn der Geist Gottes wirkt durch die Texte 
immer auf den Menschen, der sie liest. Gott selbst spricht durch die Worte 
der Bibel zu den Menschen. Es liegt an uns, sie mit offenem Herzen zu hö-
ren und zu lesen, damit wir erkennen, was Gott uns damit sagen will. 

Auflösung der vergangenen Woche 
 
1.)  Ich bin das  Brot  des Lebens. Wer zu mir kommt,  
 wird nie mehr  hungern. (Joh, 6,35) 
2.)  Ich bin das  Licht  der Welt. (Joh 8,12) 
3.) Ich bin die  Tür zu den Schafen (Joh 10,7) 
4.)  Ich bin der gute  Hirt . (Joh 10,14) 
5.) Ich bin die  Auferstehung  und das  Leben.  
 Wer an mich glaubt wird leben. (Joh 11,25) 
6.)  Ich bin der  Weg, die  Wahrheit  und das  Leben. (Joh 14,6) 
7.)  Ich bin der  Weinstock, ihr seid die Reben. (Joh 15,5) 


